
Komorbiditäten bei COPD - Entzündung und
antiinflammatorische Therapie

Die Komorbiditäten, die bei der COPD auftreten, sind zahlreich und vielfältig. Sie betreffen eine
arterielle Hypertension, das metabolische Syndrom mit Diabetes mellitus, die koronare Herzkrankheit
oder eine Herzinsuffizienz ebenso wie Schlaganfall, Angst und Depression sowie pulmonale
Infektionen und Lungenkrebs. Tatsächlich sterben COPD-Patienten häufiger an nicht-pulmonalen
Erkrankungen wie etwa den kardiovaskulären Komorbiditäten oder Tumoren.
Auch die nun vorliegende 2. Auflage dieses Buches widmet sich auf aktualisiertem Stand den
Auswirkungen der pulmonalen und systemischen Inflammation bei der chronisch obstruktiven
Lungenkrankheit auf den Gesamtorganismus und beschreibt die häufigsten Komorbiditäten der COPD
sowie schlussendlich die möglichen therapeutischen Optionen.
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